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Freitag , 30 November

er lg« Expedition : Sarl -Artedrtch -Straßr Nr . 14 (Telephonanjchluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden.
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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
Dezember

nimmt jede Postaustalt entgegen .
Die - r-editis» der „Karlsruher Muug".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 15 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Hauptmann der
Landwehr -Infanterie II . Aufgebots Askan Wester - ,
mann und dem Königlich Preußischen Hauptmann a . D.
Walter Clauß das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu .
verleihen .

'

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ^
S i ch unter dem 21 . November d . I . gnädigst bewogen i
gesunden, dem Vorstand des Jnstrumentalvereins , Pri¬
vatier Ludwig Paar in Karlsruhe , das Ritter -
kreuzzweiterKlassemitEichenlaub Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Ober¬
regierungsrat im Ministerium des Innern Or . Friedrich
Nieser die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter - ,
kreuzes des Ordens der Württembergischen Krone mit dem
Löwen zu erteilen.

Seime Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gestruden, dem Hofmarschall Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs Freiherrn
von Freystedt die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Großkreuzes des Königlich Schwedischen Nordstern -
Ordens zu erteilen . .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Sekretär beim
Oberhofmarschallamt, Rat Ludwig von Nida , sowie
dem Kanzleirat Wilhelm Kuli und dem Kanzleisekretär
Heinrich Diehm beim Geheimen Kabinett die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihnen verliehenen Ritterkreuzes I . Klasse des
Königlich Schwedischen Wasa-Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister
Adolf Waßmer in St . Blasien die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Ordenskreuzes IV . Klasse des Großher¬
zoglich Luxemburgischen Militär - und Zivilverdienst¬
ordens Adolfs von Nassau zu erteilen .

Seine .Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewögen gesunden , dem Schloßhauptmanu
Freiherrn Stockhorner von Starein in Karlsruhe die .
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Großoffizierkreuzes des ^
Ordens der Krone von Rumänien zu erteilen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 20 . November d . I . gnädigst geruht , dem ordent¬
lichen Professor a . T . Wirklichen Geheimerat Or . Vinzenz
Czerny in Heidelberg den Charakter als ordentlicher
Honorarprofessor zu verleihen.

Nicht -Amtlicher Teil . ,

Deutschew MercHstcrg .
* ( Ergänzung des telegraphischen Berichts.) ^
' Der Kolonialetat ,
j- * Berlin » 28 . November .

Kolomüldirektor Dernlmtg erklärt, er wollte sich dem Rufe
des Kaisers und des Reichskanzlers nicht entziehen , weil er

mirhelfeN wolle , die jetzigen Kolonien , die fünfmal größer als
das Reich seien , für die Ranon zu erobern . Er werde der.
suchen , auch das Vertrauen des Reichstages zu gewrnnen , ohne
das nichts ausMichten sei . Die Leitung des Kolomalamts
sei eigentlich für einen Mann eine zu schwrerrge Aufgabe .
Später werde eine Neuordnung des Oberkommandos der
Schuhtruppen zu erwägen sein , eventuell dessen Abtrennung
dom Kolonialamt . Er habe sich bereits bemüht , den Wünschen
des Reichstages zu entsprechen, und es sei gelungen , den

Vertrag mit Tippelskirch schon jetzt zu lösen ,
ohne daß das Reich zu irgend welchen Verpflichtungen her¬
angezogen werde . Gleichzeitig habe sich die Kolonialvertoal -
tung die notwendigen Lagerräume gesichert. Die noch laufen¬
den Aufträge bis zum Gesamtbeträge von 880 000 M . sollen
bis zum 31 . März 1907 effektuiert werden . Ein früherer Ter¬
min wurde mit Rücksicht auf die dort beschäftigten Arbeiter nicht
ausbedungen . Der Vertrag mit der Oranien -
apotheke wurde für die Zukunft auf rein pharmazeutische
und hygienische Artikel beschränkt . Eine völlige Auflösung die¬
ses Vertrages habe sich wegen der besonderen in Frage kom¬
menden Artikel nicht empfohlen . Der Transportver -
kehr mit Wo ermann ist zum Jahresschlüsse gekündigt .
Darnach wird der Transport für Militärtransporte und Ver¬
schiffungen in ganzen Schiffsladungen durch eine Transpori -
abteilung des Reichsmarine amtes bewerkstelligt . Uebrigens ist
eine Konkurrenz für Woermann im Entstehen begriffen und
man beabsichtigt nicht , zunächst mit Woermann einen neuen
Vertrag zu schließen. Bei diesen sogenannten Monopolverträ¬
gen sind zu große Quanten bestellt worden . Die Preise ver¬
loren dadurch an Raison , wodurch das Reich zu einer außer¬
ordentlich hohen Gewinnzahlung an die Unternehmer gelangte .
Die Verträge , so weit sie nicht vergleichsweise gelöst werden
konnten, werden genau geprüft . Wenn sich herausstellt , daß
etwas zurückgefordert werden kann, wird es zurückgefordert
werden . Der Vertrag wegen der Landung in
Swa ko p m u n d - L üde ritzb ucht laust am 31 . Dezember
1907 ab . Eine Möglichkeit, ihn jetzt zu lösen , besteht nicht.
Die Landungsverhältnisse in diesen beiden Häfen setzen das
allergenaueste und vorsichtigste Studium voraus . Es ist deshalb
seitens der Regierungen vermieden worden , in den Etat für
1907 für den Hafen Sivakopmund eine Forderung einzustellen .
Die Kolonialverwaltung muß anerkennen ,
daß es mit dem gegenwärtigen Zu st .a nde nicht
weiter gehen kann , und daß in Zukunft die
Rechte des Hauses auf beschleunigte Vorle¬
gung geprüfter Rechnungen strikter gewahrt
werden müssen .

Ein vollständig ausgearbeitetes Programm Ihnen vor¬
zulegen , ist zurzeit nicht möglich. Doch will ich einige Leit¬
sätze für meine weitere Arbeit aussprechen. Das Ziel muß
sein , die Schaffung von mit dem Vaterlande eng verbundener ,
aber administrativ unabhängigen und wirtschaftlich gesunden
Kolonien . Dazu dient die Schaffung eines in guten Traditio¬
nen ausgewachsenen und dem Heimatlande treu ergebenen Be¬
amtenstandes . Ein solcher ist nur erziehbar auf Grund einer
gesetzlichen Festlegung der Rechte und Pflichten , der auskömm¬
lichen Dotierung und Versorgung gegenüber den Gefahren der
gesundheitlichen Schädigungen . Diese überaus wichtige Frage
wird , wie ich hoffe, befriedigend gelöst werden , und es wird
dem Hause bald eine Vorlage darüber zugehen können . Für
den Dienst in den Kolonien ist ein fester Mann und Charakter
gerade genug . Die Verwaltung wird all - Verfehlungen von
Beamten , wie bereits der Reichskanzler ausgesprochen hat , un -
nachsichtlich vor das gehörige Forum ziehen und es wird Nie¬
mand seiner gerechten Strafe entgehen . Anderseits müssen
Beamte im Dienste des Vaterlandes im ungesunden Klima
gegen unberechtigte und heimtückische Angriffe geschützt werden .
Hinsichtlich der bisherig en Beschuldigungen ist
eine Kommission eingesetzt worden , welche sämtliche Fälle , die
entweder in diesem Hohen Hause oder in der Presse vorgebracht
worden sind, auf das Eingehendste untersuchen . Von dem Re¬
sultat der Untersuchung wird diesem Hause Kenntnis gegeben
werden . Die weitere Voraussetzung für die Errichtung selb¬
ständiger und leistungsfähiger Kolonien ist die Etablierung der¬
jenigen Basen , aus denen die europäische Kultur sortschreiten
kann. Auch gehört hierher die Frage der wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit , Zu deren Erzielung sowohl
das Staats - als auch das Privatkapital das ihre beizutragen
haben . Die wirtschaftliche Selbständigkeit der Kolonie mutz
sich auf ihre eigenen Einnahmen gründen . Wenn demnach
die Ausgabe der Kolonialverwaltung darin liegt , die Entstehung
und Entwicklung privater Unternehmungen nach Kräften zu
fördern und zu erleichtern, so muß das Reich anderseits von
vornherein Vorkehrungen treffen , daß schon von Anfang an
die Rvtwendigkeit ungemessener fiskalischer Leistungen ausge¬
schlossen ist. Hierher gehör: auch die Schaffung von Verkehrs¬
wegen , welche das Privatkapital nicht oder noch nicht har in die
Hand nehmen können, weil das Risiko ein zu erhebliches ist.
Diese Ausgabe ist eine der allerschwierigsten und umfangreich¬
sten unserer Kolonialverwaltung . Bei dem Antritt meines
Amtes habe ich eine Inventur aufnehmen lassen , welches der

gegenwärtige Stand der deutschen Kolonien sei . DieseA u f-

stellung ist eine sehr exakte Arbeit und ein

vorsichtige s Urteil . Außer den Ihnen bereits zuge -

gaugenen Denkschriften wird eine weitere Denkschrift^
über das¬

jenige folgen , was die europäischen Nationen im Eisenbahnbau
in Afrika geleistet haben und welche Erfolge dabei erzielt wor¬
den sind .

'
Andere Denkschriften befinden sich in Vorbereitung .

Das gesamte Material wird der Budgetkommission vorgelegt
werden . Ich bin mir meiner Verantwortlichkeit durchaus be¬

wußt , besonders gegenüber denjenigen , die mir Vertrauen ent

oegengebracht haben. In der Heimat ist es eine durchaus an¬
erkannte Politik , daß die Eisenbahnen staatliche Betriebe
sein sollen/ Gerade da , wo durch die Ungunst des Klimas , oder

sonstwie das Kapital abgeschreckt wird , wird die Schaffung
von Verkehrswegen von Reichswegen auch die Bilanz günstiger
gestalten . Die Denkschriften zeigen , daß die Einnahmen sich alle
in aufsteigender Linie bewegen. Die Schutztruppen ^

wurden

bnrch , daß diese Gebiete tatsächlich okkupiert werden . Diese

Qkkupationskosten kommen nicht in die Bilanz und bilden einen

Posten , der nachher die Selbstkosten des Reiches für die Kolo¬
nien ausweisen soll : aber sie finden ihn nicht in der Verlust -

und Gewinnrechnung des einzelnen Jahres . Seit 1870/71
wo das Reich die Reichslande wieder an sich genommen hat , ist es
niemanden eingefallen , eine Aufrechnung zu machen , ob die

Erwerbung der Reichslande wirtschaftlich gewesen ist, wieviel
Elsaß -Lothringen bringen und was die beiden Armeekorps auf
Kriegsfuß dort kosten . Sonst kämen Sie zu einer ungünstigen
Rechnung . Auch die Kolonien können von der
deutschen Weltmacht ebensowenig auifgege -
ben werden , wie Elsaß - Lothringen . Allerdings
müssen die militärischen Kosten sich in dem Kolonialetat be¬
finden , denn der Gouverneur mutz die Truppen zur Verfügung
haben . Frankreich hat für Algier 814 Milliarden Franks aus¬
gegeben , bei einer Einnahme von 2,3 Milliarden : so daß eine
Unterbilanz von 5,7 Milliarden vorhanden ist , mehr als die
ganze Kriegsentschädigung von 1870/71 . Wir sind mit
unserer kolonialen Entwicklung gerade so
weit , wie Frankreich mit Algier nach siebzig -
jährigemBesitz . Unseren Kolonien mutz eine gewisse Be¬
wegungsfreiheit tmd die Möglichkeit der eigenen Verwaltungs¬
organisation nach Len lokalen Bedürfnissen gegeben werden .
Voraussetzung ist, daß die Einnahmen und Ausgaben allmählich
balcmzieren . Die Kolonie bleibt natürlich auf oas Mutterland
für den militärischen Schutz und für den Kredit angewiesen .
Freilich sollen keine uferlosen Pläne verfolgt werden , sondern
ein Aktionsprogramm , wie es aridere Länder auch haben , soll
ausgestellt werden . Eine ungemeine Bedeutung haben die Ver¬
kehrswege . Für Transporte hat das Reich 100 bis 160 Mil¬
lionen mehr ausgeben müssen, als wenn wir Eisenbahnen ge¬
habt hätten . Damit hätten alle Eisenbahnen in den Schutz¬
gebieten gebaut werden können. Ich werde hoffentlich Gelegen¬
heit haben , die Kolonien zu besuchen , um mit der Regierung
den Soldaten und Privaten einen Kontakt zu bekommen und
das Vertrauen zur Zentralleitung herzustellen.

Ich komme nun zu dem vorliegenden Nachtragsetat . Die
Verbündeten Regierungen erkennen an , daß durch die seiner¬
zeitige Ablehnung der Bahn eine sehr wesentliche Einbuße dem
Reiche nicht entstanden ist . Von militärischer Seite wurde öf¬
ters der Wunsch ausgesprochen, zulasten der Expeditionskosten
noch vor dem Zusammentritt des Reichstages weiter zu bauen .
Die Regierungen haben sich hierzu nicht , befugt erklärt . Da¬
gegen erklärt sich die Firma Lenzmann bereit , auf eigenes Ri¬
siko und eigene Kosten für den Vorbau das notwendige Ma¬
terial auf sich zu nehmen . Es entstand die Frage , ob bei der
Einstellung der Feindseligkeiten gegen die Hottentotten im ge¬
genwärtigen Punkte ein weiteres Zurückziehen der Truppen
möglich sei . Die Regierungen haben diese Frage verneinen zu
müssen geglaubt . Geben wir den Krieg dort auf , so würden
sich Reibereien und Unzuträglichkeiten ergeben, so daß wir spä¬
ter viel größere Machtmittel entfalten mühten , um uns der
Hottentotten zu erwehren . Hierzu kommt noch ein anderer
Punkt von sehr großer Bedeutung, Wenn eine Macht , wie
die deutsche, die doch in der Welt als eine kriegerische Macht
gilt , den Hottentotten nachgibt, so ist es natürlich , daß dadurch
die Stellung sämtlicher kolonisierender Nationen in Afrika er¬
schüttert wird , und daß uns das nicht sehr freundlich bemerkt
wird . Es gibt aber keinen sicheren Weg, isoliert zu werden ,
als wenn man sich selbst isoliert in Fragen , wo die wichtigsten
Lebensbedingungen der europäischen kolonisierenden Nationen
auf dem Spiele stehen. Sobald die Bahn bis Keetmanshoop
fortgeführt wird , werden nur noch die Hälfte der Truppen
dort bleiben und natürlich sehr viel weniger Kosten verursmhen .
Gegenüber der Vorlage des Vorjahres zeigt die jetzige einen
erheblichen Fortschritt . Die Firma Lenzmann ist bereit , gegen
einen Zuschuß von 550 000 M . pro Jahr für zehn Jahre den
Betrieb der Bahn zu übernehmen . Daß der deutsche Kolonial¬
besitz nicht eine fruchtbringende Zukunft verspreche , ist unzu¬
treffend . Die Naturschätze müssen erst aufgeschlossen werden .
Hier hat die Zentralverwaltung die nötige Führerschaft fehlen
lassen . Auch wir wollen einen Kranz niederlegen an dem Mo¬
nument , welches das deutsche Volk in seinem Herzen den tapfe¬
ren Farmern und Kriegern setzen muß . Deutschland ist von
mächtigen , befreundeten Nachbarn umgeben und hat keinerlei
Neigung zu territorialer Ausdehnung . Aber namentlich mit
Rücksicht auf die große, steigende Vermehrung des Volkes ist
es wichtig , daß wir einen Kolonialbesitz haben, in welchem die
Jugend Gelegenheit hat, ihren Unternehmungsgeist zu be¬
tätigen .

Abg . Schädler i Zenrr. ) führt aus : Wir teilen Dernburgs
Optimismus nicht, wir wünschen aber, daß sich sein Optimis¬
mus bewähre . Die stets sich wiederholende Verlustliste erregt
große Besorgnis in weiten Volkskreisen. Wir bewundern den
Heldenmut der Truppen , verlangen aber entschieden die bald¬
möglichst« Zurückbeförderung. Dem Kolonialdirektor Deruburg
stehen, wir objektiv gegenüber und wir werden nach seinen Ta¬
ten urteilen . Die Grundzüge seines Programms verdienen alle
Anerkennung . Man warnt ihn vor dnn Einfluß des Mis¬
sionswesens, , allein der Schutz des Missionswesens ist nötig .
Die Eingeborenenfrage ist höchst wichtig. Die Beamtenschaft
der Kolonien soll aus frischen, brauchbaren Leuten zusammen¬
gesetzt werden , nicht aus abgelebten Personen : auch wenn sie
königliche Prinzen sind. ( Hört , hörtl ) Bei der Kommissions¬
beratung , die ich im Namen meiner Freunde beantrage , werden
die wirtschaftlichen Gesichtspunkte des Kolontaldirektors , die
scheinbar in einer raschen Ausführung der Eisenbahnbauten
gipfeln , geprüft werden müssen. Me gesetzliche Regelung des
Eingeborenenrechtes ist dringend erforderlich. Unsere Kolonial¬
hoffnungen sind bisher unerfüllt . Von einem Preisgeben der
Kolonien kann natürlich nicht geredet werden, da wir ihrer
dringend bedürfen . (Beifall im Zentrum . )

Abg . Ledebour ( Soz . ) erklärt : Me Berechnung des Kolo¬
nialdirektors für den Produktenwert der Kolonien stellt einen
ungeheuren Unsinn dar . ( Große Heiterkeit, in die Dernburg
einstimmt . ) Wenn solche Berechnungen von einer anerkann¬
ten Fincmzkapazität gegeben werden, so liegt eine planmäßige
Täuschung des Reichstages vor. ( Präsident Graf Balle¬
st r e m rügt diesen Ausdruck.) Ledebour fährt fort : Dann
will ich sagen : der Kolonialdrrektor nimmt ein rorriger de la
fortune vor . ( Graf Balle st rem : Diese Redensart ist mir
auch bekannt ; sie ist noch schlimmer als die erste. Ich ruf« Sie
zur Ordnung . ) Ledebour schließt : Ich frage die Regie -



rung , ob auch das Land der Witbois konfisziert werben soll
und ob die Regierung beabsichtigt , den Krieg zu beenden oder
nicht . Interessant wäre es, zu wissen , ob auch hier von dem so¬
genannten höchsten Kriegsherrn das „Ein Pardon wird nicht
gegeben" proklamiert wurde . ( Lebhafte Bewegung. ) Wir
werden die Kolonialparveneupolitik nicht mitmachen, wir be¬
willigen nichts kür die Bahnen . Möge der Reichskanzler aus
Dinge verzichten , aus welchem dem Volke nur Unheil erwächst .

Morgen Fortsetzung. Schluß 6 Uhr.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme. )

* Berlin , 29 . Nov . Die '
Schiffahrt auf der Elbe ist nach Bei¬

legung des Streiks in vollem Umfang wieder ausge¬
nommen .

* Nom, 29 . Nov . Der Straßenbahnerstreik ist beendet
durch bedingungslose Arbeitsaufnabme . Es sollen keine Maß¬
regelungen vorgenommen werden , außer einer zeitweiligen
Suspendierung der Streikführer von ihrer Arbeitsbeschäfti¬
gung . Der Trambahnverkehr ist vollständig wieder hergestcllt.

* Birmingham , 29 . Nov . Eine gestern zusammengetretene
Konferenz der Eisenbahnangestellten beschloß den achtststün -
digen Arbeitstag , 2b Pro z. Lohnaufschlag für
Ueberstunden und 50 Proz . für Sonntagsdienst zu fordern ,
ferner eine allgemeine Erhöhung der Bezüge aller Dienstgrade
um zwei Schillinge die Woche.

setzen sollen , werden 250 Mann Landungstruppen mehr an
Bord haben, als ihre eigentliche Stärke beträgt .

* Paris , 29 . Nov . Ueber die Verzögerung der Abfahrt des
Panzergeschwaders berichtet der „ Petit Parisien " :
Der Befehl zur Abfahrt sollte dem Admiral T o u ch a rd erst
nacb dem Abschluß der französisch -spanischen Verhandlungen
erteilt werden. In diesen Verhandlungen war seit Montag
früh von spanischer Seite eine gewisse Stockung eingetreten ,
die offenbar auf innere politische Schwierigkeiten zurückzu¬
führen ist . Gestern kam die spanische Ministerkrisis offen zum
Ausdruck und da Frankreich und Spanien erst nach Beendi¬
gung der Verhandlungen den übrigen Signatarmächtcn die ge¬
plante gemeinsame Note über die in Marokko zu treffenden
Maßnahmen übergeben könne , wird auch die Abfahrt des Ge¬
schwaders bis dahin aufgeschoben werden müssen .

* Tanger , 29. Nov . Der Korrespondent der „Voss. Zeitung "
ist in der Lage, zu versichern , daß Ra i s u l i durch die An¬
wesenheit der fremden Kriegsschiffe entmutigt ist und seinen
Gehilfen , der sich durch Fremdenfeindlichkeit ausgezeichnet hat ,
seines Amtes entsetzt hat . Die hiesigen fremden Vertreter sind
von diesem Schritte befriedigt .

* Paris , 29 . Nov . Wie dem „ Eclair " aus Madrid telegra¬
phiert wird , hat die sozialistische Partei einen Aufruf er¬
lassen , in welchem gegen das militärische Einschrei¬
ten in Marokko Einspruch erhoben wird .

Aus Frankreich . !
( Telegramme. )

Heeresreformen .
* Paris , 28 . Nov . Zur Begründung seiner Vorschläge in der

Sitzung des Ministerrats über die Verkürzung der Uebungs -
zeiten der Reserve - und Territorialtrup¬
pen führte Kriegsminifter Picquart aus : Die jüngsten
Jahrgänge sollen zur Verstärkung der aktiven Armee dienen
und werden in der Weise zu den Hebungen herangezogen, daß
sie die großen Manöver in den Kadres der aktiven Regimenter
mitmachen. Unter diesen Umständen werden drei Wochen aus¬
reichend , aber auch nicht zu viel sein. Die ältesten Jahrgänge
der Reserve sollen in Kriegszeiten zur Bildung von Reserve¬
kompanien, - Bataillonen und - Regimentern verwendet werden. ^
Die zu diesen Jahrgängen gehörigen Reservisten sollen zur i
Uebung einberufen werden , um sozusagen ihre Gefechtsverwen- '

düng in diesen neuen Einheiten kennen zu lernen . Dazu ge¬
nügen zwei Wochen . Bei den Territorialtruppen handelt es sich >
nur um die Wiederholung der Unterweisung . Die Soldaten der i
Territorialarmee müssen mit ihren neuen Führern und ihren '
neuen Obliegenheiten bekannt gemacht werden. Dazu genügt (
eine Woche. j

* Paris , 29 . Nob . Ueber die gestrige Bischofsversammlung
teilt ein Prälat einem Berichterstatter mit , daß mindestens
ein Drittel des Episkopates entschlossen sei , entsprechend dem
Rat des katholischen Rechtsanwalts Ferrh , die Ausübung
des Gottesdienstes ohne vorherige Meldung bei den
Behörden fortzusetzen . Die übrigen Bischöfe scheinen
eher geneigt zu sein, sich der Forderung des Kultusministers
Briand zu fügen und bei der Ausübung des Gottesdienstes
dem Vcrsammlungsgesetz von 1881 Rechnung zu tragen , unter
der Bedingung , daß eine einzige Erklärung für das ganze Jahr
genüge und kein Versammlungsprästdium gewählt werden
müsse .

* Jle - de -Sein ( Dep. Jsere ) , 28 . Nov. Bei der heutigen
Inventaraufnahme kam es hier zu ernsten Zusammenstößen.
12 Gendarmen wurden verwundet , drei Personen wurden
verhaftet .

Grotzherzvgtum Baden.
* Karlsruhe, 29 . November .

Zur gestrigen Abendtafel der Höchsten Herrschaften in
Schloß Baden war der Regierungsbaumeister Linde ein¬
geladen. Derselbe hielt nach der Tafel am Grund seiner
Aufnahmen und Ausgrabungen einen längeren Vortrag
über das alte Schloß Baden und seine Baugeschichte bis
zur Zerstörung des Schlosses , unter Vorlage zahlreicher
Fnndstücke . -

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte heute
vormittag verschiedene Besprechungen bis 1 Uhr. Zur
Frühstiickstafet erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm .

Heute nachmittag halb 5 Uhr fand bei den Großherzog¬
lichen Herrschaften in Schloß Baden ein größerer Em¬
pfang statt , zu dem Einladungen an Personen aus allen
Teilen der Badener Gefellschaft ergangen waren . Dabei
wurden unter Leitung des Hoftheaterintendanten , Ge¬
heimen Hofrats Or . Bassermann , musikalische Aufführun¬
gen dargeboten.

Zur Abendtafel sind Galeriedirektor Professor Or .
Thoma und Geheimer Hofrat Professor Or . Wolf von der
Stermvarte in Heidelberg eingeladen . Der Letztere wird
einen Vortrag über die neueren Ergebnisse seiner Arbeiten
halten.

Die Kongostaatfrage vor der belgischen Kammer.
(Telegramm . )

* Brüssel, 28 . Nov . Deputiertenkammer . Nach Eröffnung
der Sitzung gibt der Ministerpräsident folgende Er¬
klärung ab : Bei Beginn der bevorstehenden Debatte über die
Fragen , die die Zukunft des Landes berühren , glaubt die Regie¬
rung den Wünschen der Kammer zuvorzukommen, wenn sie die
hauptsächlichsten Gesichtspunkte darlegt , von denen sie glaubt ,
sich leiten lassen zu sollen und die die logische Folge der Ver-
waltungslinie sind, die sie stets beobachtete . Vor 20 Jahren
ermächtigte das Parlament den König der Belgier , die
schwere Last eines Souveräns des Kongo st aates auf sich
zu nehmen . Durch diesen fast einstimmig angenommenen Be¬
schluß drückten die Kammern ihr Vertrauen aus , daß der König
bei seiner Tätigkeit für die Ausbreitung der Zivilisation in
Afrika die Interessen Belgiens im Auge behalten werde. Das
Band zwischen dem neuen Staate und Belgien blieb ausschließ¬
lich ein persönliches und die von der unabhängigen Gewalt voll¬
zogenen Regierungsakte dieses Staates waren niemals von
einem außerhalb dieses Gesetzes stehenden Rechte , noch von der
Genehmigung oder der Kritik irgend einer außerhalb dieses
Staates stehenden Behörde abhängig. Der König traf Vor¬
kehrungen, daß sein g r o ße s Werk von Belgien über¬
nommen wird . Die Regierung versichere von neuem die
Nützlichkeit der Uebernahme des Kongo¬
st aates durch Belgien . Die Verständigung der Par¬
teien bezüglich des patriotischen Werkes werde leicht sein , denn
das belgische Volk sei sich des großen von seinem Souverän voll¬
brachten Werkes bewußt.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme. ) !

* Wladimir , 28 . Nov . Von den 35 Gefangenen , die ;
gestern aus dem Gefängnis entflohen sind , wurden 23 , unter
ihnen mehrere schwere Verbrecher, wieder ergriffen . !

* Sewastopol, 29 . Nov . Gestern wurde hier der Versuch ge- '
macht , wie seinerzeit in der Nacht zum 5 . August, aus dem
hiesigen Militärgebäude Akten über die im Herbst 1905 in '
Sewastopol stattgehabten Unruhen zu entfernen . Der Versuch '
ist mißglückt .

* Theodosia , 29 . Nov . Der Uebeltäter , der den An¬
schlag auf General Dawidow ausgeführt hat , ist hinge¬
richtet worden.

Marokko .
(Telegramme. )

* Paris , 28 . Nov . Die drei Kriegsschiffe des Mittel¬
meergeschwaders, welche die in französischen Gewässern zurück¬
beorderten , gegenwärtig vor Tanger liegenden Kreuzer er¬

j ( Personalveränderungen im Oberpostdirektionsbezirk Kon¬
stanz . ) Verliehen ist der Titel Postsekretär dem Postpraktikan¬
ten Harrsch in Radolfzell.

Versetzt ist der Postassistent Wiehl von Bonndorf nach Frei¬
burg . c

Gestorben ist der Postverwalter a . T . Merk in Ludwigshafen
( Bodensee ) .

t In Nuathä (Togo) ist eine Postagentur mit Telegraphen - ^
betrieb eingerichtet worden , deren Tätigkeit sich auf die An¬
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen '
Bricssendungen , sowie im Verkehr innerhalb des Schutzgebiets
auch auf den Paketvcrkchr erstreckt . Die Worttaxe für Tele¬
gramme nach Nuattiä ist dieselbe wie für die übrigen Anstalten :
des Schutzgebiets. i

l In Aus ( Deutsch-Südwestafrika ) , an der Bahn Lüderitz-
bucht—Kubub, ist eine Postagentur eingerichtet worden, deren
Tätigkeit sich aus die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen ;
und eingeschriebenen Briefsendungen , auf den Paketausgabe - :
und Zeitungsdienst , sowie auf den Postanweisungs - und Nach¬
nahmedienst erstreckt . Die Vosthilfestelle in Kubub (Deutsch -
Südwestafrika ) ist aufgehoben worden.

* ( Der Präsident des Finanzministeriums , Geheimerat
Honsell ) ist, wie uns geschrieben wird , in der verflossenen Woche
zweimal Gegenstand bemerkenswerter Kundgebungen gewesen . >
Am 19 . November haben sich die Kollegialmitglieder und die
wissenschaftlichen Hilfsarbeiter der Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues bei einem
im Hotel „ Germania " abgehaltenen Festmahl von ihrem bis¬
herigen Vorstand verabschiedet ; aus den Tischreden, die sowohl
den Leiter der Oberdirektion , wie den Ingenieur feierten , kam
neben der stolzen Freude der Techniker , daß einer der ihrigen
durch die Gnade des Landesherrn zu den höchsten Würden be¬
rufen worden sei , doch auch das lebhafteste Bedauern , einen
zielbewußten, klardenkenden und dabet wohlwollenden und
gerechten Chef verlieren zu müssen , zum Ausdruck . Bei der
Feier des Rektoratwechselsan der Technischen Hochschule
ist sodann Geheimerat Honsell in Anbetracht seiner hervor - >
vagenden Verdienste um das Wasser- und Straßenbauwesen in
Baden , insbesondere um die wirtschaftliche Ausnützung des :
Rheinstromes , der Förderung der Gewässerkunde und der Me- i
teorologie, sowie seiner erfolgreichen Tätigkeit zur .Hebung der ^
Ausbildung der Ingenieure die Würde eines Doktoringenieurs
ehrenhalber verliehen worden . Das Festessen der Professoren
und Dozenten der Fridericiana . das sich an diese akademische
Feier einem alten Brauch entsprechend angeschloffen hat , gab
dem Rektor und einem Mitglied der Jngenieurabteilung Ge¬
legenheit, die Verdienste des neuen Doktoringenieurs eingehend
zu feiern . Geheimerat Honsell konnte aus beiden Veranstaltun¬
gen entnehmen , daß es ihm in seiner bisherigen Laufbahn ge- i
lungen ist , sich die Liebe und Verehrung aller seiner Kollegen
und Mitarbeiter zu erringen ; die Segenswünsche, die ihm bei ^
Beginn seiner neuen verantwortungsvollen und arbeitsreichen !
Tätigkeit dabei ausgesprochen worden sind , sind der beredte Aus - ^
druck dieser Gesinnungen gewesen. !

K ( Großherzogliches Hoftheater . ) Rudolf Herzogs Schau- j
spiel „Die C on d o t t i e r i"

, das zu Anfang dieses Jcchres
hier zur Uraufführung gebracht wurde , ihr in neuer Einstudie¬
rung mit alter Besetzung am Dienstag wieder über unsere
Hofbühne gegangen. Das Stück hat seitdem sein Glück gemacht .
Zwei bis drei Dutzend Bühnen haben es aufgeführt oder zur
Aufführung angenommen und in Berlin biildete es den ersten
nachhaltigen Theatererfolg der Saison und der ' Direktion
Schmieden. Es beherrscht seit Wochen und auf Wochen hinaus
den Spielplan im Neuen Theater . Hier hat auch der Kaiser
dem Stück seine Aufmerksamkeit geschenkt, und sich sehr aner¬
kennend über das vielversprechende, dramatische Talent des
Verfassers geäußert . — Der Aufführung am Dienstag , unter
Leitung des Herrn Intendanten , merkte man an , daß alle die
kleinen Unebenheiten, die Erstaufführungen gar zu leicht an¬

haften , durch sorgfältigen Schliff beseitigt waren . Glatt und
sicher wickelte sich die wuchtige Handlung ab . „Italien und
Donna Beatrice , sie gehören dem Stärksten "

, das ist etwa der
lesende Gedanke bei der rücksichtslosen Kraftprobe , die sich
zwischen dem alten und jungen Coleone abspielt . Der tönende
Klang der Sprache und die kernige Gestaltung des bis zur
Brutalität gesteigerten Kraftausdrucks dieser Renaissanceüber¬
menschen übte von neuem seine eigenartige Wirkung und fand
lebhaften Beifall . Herr Herz als Bartolomeo Coleone und
Herr Baumback ) als Giovanni Nemo wurden wieder den be¬
deutenden Kraftanforderungen in vornehm künstlerischer Form
gerecht . Die Dogaressa in ihrem aus geknechteter Erniedri¬
gung mächtig emporstrebenden Freiheitsdrang , in ihrem Haß
und ihrer großen, warmen Vaterlandsliebe wird von Fräulein
Frauendorfer sehr wahr gezeichnet . Fräulein Lynard gibt
ihrer Jsabella ein schönes Maß von Stolz und Leidenschaft.
Herr Koch war in der Rolle des Gesandten neu, ohne etwas
neues zu bieteu . Herrn Wassermanns knorriger Gabriele war
eine typisch« , Mt getroffene Haudegenstgnr, Herr Höcker ein vor¬
nehmer, energischer Cesare.

—r . ( Aus dem botanischen Garten . ) Alljährlich zur Ad -
vendszeit öffnet der „ Jerusalems - Stern " seine leuch¬
tend roten , strahlenförmigen Blüten und verkündet in seiner
herrlichen Blütenprackt , wo alles sonst grau in grau abgestimmt
ist und auch andere Blumen nicht mehr den Glanz der Früh¬
lingsblüten zeigen , das Heil, das der Welt erschienen ist und
scheint auszujubeln mit der Kinderschar in Erwartung des
schönsten Festes ; darum nicht mit Unrecht hat der deutsche Blu¬
menfreund dieser mexikanischen Wolssmilckmrt obigen Namen
gegeben . In dem Warmhaus des botanischen
Gartens sind zurzeit gegen 400 dieser bis zu zwei Meter
hohen Pflanzen aufgestellt, deren Blütensterne zwischen 20 und
30 Zentimeter im Durchmesser groß sind . Ta die Blütezeit
keine sehr lange ist , möge niemand versäumen , an den zum
Besuch der Gewächshäuser vorgesehenen Tagen ( Montag , Mitt¬
woch und Freitag ) diese sehr interessante Ausstellung zu be¬
sichtigen .

* ( Generalmajor z . D . Wilhelm v . Wolfs) feierte gestern in
guter körperlicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag . Ter Ju¬
bilar , ein geborener Karlsruher , nahm am Feldzuge 1870/71
teil und wurde mit dem Eisernen Kreuz erster Klaffe ausgezeich¬
net . Damals war er Bataillonskommvndeur . 1880 nahm er
den Abschied.

* ( Tie Herkomer-Konkurrenz 1907 ) wird die badischen
Städte Heidelberg , Mannheim und Karlsruhe
passieren. Die Fahrt geht sodann über den Kniebispaß
>Schtvarzwald) nach Freudenstadt .

* (Der Pestalozziverein badischer Lehrer ) zählt 2954 Mit¬
glieder. Das Vermögen des Vereins mit den Stiftungen be¬
trägt 931 601 M . und hat sich gegen das Vorjahr um 9319 M.
vermehrt .

^ ( Ans dem Polizeibericht. ) Verhaftet wurde u . a . ein ver¬
heirateter 30 Jahre alter Zigarrenmacher aus Heiligenzell, der
dabei betreten wurde als er sich am 26 . Ä . M . abends vor dem
Schaufenster Tietz mit den Hinteren Rocktaschen der Frauen
beschäftigte . In seinem Besitz wurde ein besseres rotbraun -
ledernes Damenportemonnaie gefunden. Weiter wurde sestge-
nommen ein stellenloser Toglöhner , weil er am 26 . d„ abends,
am Güterbahnhof einen Sack voll Kartoffeln entwendete und
ein 14 Jahre alter Volksschüler , welcher am 24 . und 26 . d . M.
in einem Laden verschiedene Gegenstände im Gesamtwerte von
13 M . stah l.

Kt . Lahr , 27 . Nov . Die Handelskammer zu Lahr
hat heute an Stelle des bisherigen , wegen Gesundheitsrücksich¬
ten von dem Präsidium und Kollegium zurückgetretenen Prä¬
sidenten Geheimen Kommerzienrat Sander den seitherigen
Vizepräsidenten, Stadtrat Max Heidlausf in Lahr , frühe¬
ren Handelsrichter und langjähriges Mitglied des badischen
Eisenbahnrats , zum Präsidenten und an dessen Stelle den
Fabrikanten Emil Waeldin , in Firma Waeldin - Huber , Sa -
fian - und Chrom- Lederfabrik in Lahr , zum Vizepräsidenten ein¬
stimmig gewählt . Zugleich hat die Handelskammer die Herren
Camill Meister , Inhaber der Weingrohhandlung Fr . Mei¬
ster in Lahr , und Ernst Haehnel , Prokurist der Firma
F . L . Biermann u . Co . in Dinglingen , als Ersatzmitglieder in
das Kollegium berufen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Wiesloch war die Kin¬
dersterblichkeit in diesem Jahre eine auffallend große . Unter
96 Gestorbenen befinden sich nicht weniger als 43 Kinder unter
4 Jahren . Besonders in der letzten Zeit sind viele Kinder an
Masern und Lungenentzündung gestorben. — Die Stadt Neu¬
stadt i . Schw . besitzt ein Vermögen von 1 343 969 M . , dem
743 518 M . Schulden gegenüberstehen. Somit ist ein reines
Vermögen von 697 022 M . vorhanden , gegen das Vorjahr
mehr 61 892 M . Nach dem Rechenschaftsberichtpro 1905 stellt
sich das Vermögen der Stadt Staufen auf 904 113 M . . die
Schuldenlast auf 333 082 M . , so daß das Reinvermögen sich auf
571 030 M . beziffert . — In der Nacht auf Mittwoch brannten
die mit reichen Fruchtvorräten gefüllten Scheunen des Land¬
wirts Breisacher und des Schuhmachers Trautmann in Tenin -
gen nieder . Der Schaden ist beträchtlich. Als Brandstifter
wurde der 20 Jahre alte Schlosser Friedrich Jester von Offen-
burg ermittelt und verhaftet . Jester hat die Tat aus ver¬
schmähter Liebe begangen. Vorher hatte er sich zu ertränken
und zu erhängen versucht , wurde aber in seinem Vorhaben ver¬
hindert bezw . ins Leben zurückgebracht . Vor der Verhaftung
versuchte er sich die Pulsader der linken Hand zu öffnen. —
Ter Schmiedmeisterfachverein in Waldshut beschloß einstimmig ,
bei der diesjährigen Rechnungsstellung eine kleine Preiser¬
höhung eintreten zu lassen . — Im sogenannten „Singener
Wald" wurde ein Saccharinschmugglerpaar seftgenommen.

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Landw. Besprechungen: Am Samstag den 1 . Dezember in

Handschuhsheim und Dühren ; am Sonntag den 2 . Dezember
in Hornberg , Klengen , Merdingen , Bleibach, Griesheim ,
Steinach , Lrnkenheim, Plankstadt , Steinklingen , Kirchheim und
Mülben ; am Samstag den 8 . Dezember in Bremgarten ; am
Sonntag den 9 . Dezember in Spechbach und Meckesheim ; am
Samstag den 15. Dezember in Sandhaufen ; am Sonntag den
16 . Dezember in Eppelheim ; am Sonntag den 23 . Dezember
in Heiligkreuzsteinach.

Die P : i zeistrafrechtspslege in Baden im Jahre 1905 .
** Nach dm amtlichen Angaben wurden im Jahre 1905 we¬

gen Uebertretungen , deren Erledigung im Wege des Polizei¬
strafverfahrens den Bezirksämtern zustand, im ganzen
60 630 Personen bestraft , und zwar 59 251 Personen durch
rechtskräftige bezirksamtliche Strafverfügung , 229 nach erfolg¬
loser Beschwerde bei der höheren Polizeibehörde und 1150 Per¬
sonen auf gerichtliche Entscheidung hin . Gegenüber dem Vor¬
jahre hat die Zahl der bestraften Personen um 1309 zuge¬
nommen , wobei aber dir Beschwerden bei der höheren Polizei¬
behörde und die Anträge auf gerichtliche Entscheidung sich ver¬
minderten . In den 10 Jahren seit 1896 schwankte die Zahl der
bestraften Personen zwischen 56 110 im Jahr « 1898 und 63 010
im Jahre 1897 , nachdem sie im Jahre 1895 nur 51 514 be¬
tragen hatte . Ten Durchschnitt der Jahre 1896/1905 hat das
Jahr 1905 um 1020 , den der Jahre 1895/1904 sogar um



1891 bestrafte Personen übertroffen und bleibt nur hinter den
fahren 1897 und 1899 zurück , die beide das Gepräge einer
guten industriellen Konjunktur und verhältnismäßig niederer
Lebensmittelpreise trugen .

Von den bezirksamtlichen Strafverfügungen entfielen im
Jahre 1905 auf die 8 Städte mit staatlich verwalteter Orts¬
polizei zusammen 44 770 , nämlich

Konstanz . 2 089
Freiburg . 4 948
Boden . 1993
Rastatt . 566
Karlsruhe . 9 733
Pforzheim . 4 961
Mannheim . 15 764
Heidelberg . 4 716.

Von den insgesamt 60 630 bezirksamtlichen Bestrafungen
kommen somit 73,9 Proz . auf diese 8 Städte , deren Anteil an
der Gesamtzahl mit fast A gegenüber dem Vorjahre ( 73,3
Proz . ) fast der gleiche geblieben ist . Die höchsten Zahlen
weisen wie immer die beiden Großstädte auf , dann folgen mit
ungefähr gleichen Zahlen die beiden Universitätsstädte und die
Fabrikstadt Pforzheim , die um fast 3000 den beiden Fremden¬
städten Konstanz und Baden und um fast 4500 der Militär¬
stadt Rastatt voraus sind . Im Berichtsjahre ist übrigens die
Zahl der Bestrafungen in Rastatt , Heidelberg und Mannheim
bedeutend zurückgegangen , wogegen Karlsruhe und besonders
Pforzheim erhebliche Zunahmen zu verzeichnen haben.

Von den polizeilich und gerichtlich bestraften Personen
waren angezeigt worden wegen Uebertretungen in bezug auf :
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Wertste WacHrttcHLerr urrö V»Legvarnrne .
* Hammer , 29 . Nov . Zeine Majestät der Kaiser

ist gestern nachmittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen und
aut dem Bahnhose von dem Herzog von Ratibor emp¬
fangen worden .

* Posen, 28 . Nov . Tie Feierlichkeiten zur Ueberführung
der Leiche des verstorbenen Erzbischofs Stablewski
haben heute nachmittag begonnen. Anwesend als Vertreter
des Kaisers war Oberpräsident v . Waldow. Unter dem
Geläut der Glocken des Domes und sämtlicher katholischen Kir¬
chen wurde die Leiche zum Dom übergeführt .

* Posen, 29 . Nov . Die Feierlichkeiten zur Beisetzung des
Erzbischofs v . Stablewskij in der Herz- Jefu - Kapelle des
Domes begannen um 10 Uhr mit dem Gesang der Geistlichen.
Das feierliche Seelenamt celebrierte Bischof Rosentreter -Kulm ,
worauf Domherr Tr . Albor die letzte Rede hielt . Darauf setzte
sich der Trauerzug nach der Kapelle in Bewegung. Nachdem
die letzten Gebete verrichtet waren , erfolgte die Beisetzung in der
erzbischöflichen Gruft .

* Haag, 29 . Nov . In Beantwortung des Berichts der Ab¬
teilungen der Zweiten Kammer betreffend den Etat des aus¬
wärtigen Amts und das vorläufige Programm für die zweite
Friedenskonferenz erklärte der Minister des Auswärtigen , daß
er der Meinung derjenigen beipflichte , die . trotzdem sie für
Einschränkung der Rü st ungen sind , befürchten, daß,
ivenn diese Frage in den Vordergrund gestellt werde, dadurch
dem Erfolg der anderen Verhandlungen auf der Konferenz Ab¬
bruch geschehen könne .

* Paris , 29 . Nov . Der konservative Senator Prevost de
Launay will in der heutigen Sitzung den Finanzminister
über die Erhöhung der Diäten der Deputierten und
Senatoren interpellieren .

* Rom, 28 . Nov . Deputiertenkammer . Bei der Beratung
des Justizetats spricht Justizminister Gallo über die Kir¬
chenpolitik und das Garantiegesetz und erklärt , niemand stelle
mehr den weltlichen Charakter des Staates in Zwei¬
fel , der das religiöse Gefühl achten und seinem eigenen Recht
Achtung verschaffen müsse . In der Handhabung t«r Kirchen¬
politik gebe es nur zwei Wege , die Freiheit oder die Gewalt¬
tätigkeit . Die Regierung sei , ohne irgend wie zu zögern , eine
Anhängerin der Methode der Freiheit .

^ Madrid , 29 . Nov . Das Kabinett reichte seine
Entlassung ein .

* St . Petersburg , 29 . Nov . Tie Verhandlungen über die
Uebergabe von Niutschwang seitens der Japa¬
ner an die Chinesen nahm einen glatten Verlauf . Die
Unterzeichnung des betreffenden Abkommens ist heute oder
morgen zu erwarten .

* Washington, 29 . Nov . Der Friede auf Kuba ist voll¬
ständig wiederhergestellt.

* Tokio , 28 . Nov . Ein starkes japanisches Geschwa¬
der wird im nächsten Jahr unter Führung des Prinzen
Fuschimi nach England gehen , um den vom Herzog von
Connaught mit dem englischen Geschwader in Japan abgestatte¬
ten Besuch zu erwidern .

und Annen sind viele Fenster und Fensterrahmen
Luftdruck herausgeschleudert worden.

durch den

Aus diesen Uebersichten ergibt sich , daß gegenüber dem letzten
Jahre eine Zunahme der Uebertretungen bei der Sitten - , Ge-
sundheits- , Feuer - , Bau - , Wasser - und Straßen - , sowie Jagd¬
polizei , dagegen eine Verminderung der Bestrafungen bezüglich
der Ordnungs - , Handels - , und Gewerbe- , Feld- und Gemar -
kungs- , Fischerei- und Eisenbahn -Polizei , sowie der „ sonstigen
Uebertretungen" stattgefunden hat , und daß im Vergleich mit
dem dem Durchschnitt der 10 Vorjahre eine im Verhältnis meist
recht erhebliche Abnahme bei den Uebertretungen der Ord¬
nungs - , Sitten - , Feuer - , Handels - und Gewerbe- , Feld- und
Gemarkungs- , Fischerei - , sowie Eisenbahn- und Schiffahrts -
Polizei, dagegen eine beträchtliche Steigerung der Fälle von
Verfehlungen gegen die Gesundheits - , sowie Jagd - , Bau - , Was¬
ser - und Strahen - Polizei zu beobachten war .

Das auf den ersten Blick wenig erfreuliche Anwachsen der er¬
lassenen Strafverfügungen im Berichtsjahre wird zum Teil
auf einer schärferen Erfassung der vorkommenden Ueber¬
tretungen , zum Teil auf umsichgreifende Nichtbeobachtung der
bestehenden Vorschriften infolge der größeren Heftigkeit des
Konkurrenzkampfes zurückzuführen sein . Auf dem Gebiete der
Verfehlungen gegen die Gesundheitspolizei z . B . ist zu vermu¬
ten , daß die Kontrolle der verkauften Nahrungsmittel , insbe¬
sondere der Milch , häufiger und schärfer als früher gehandhabt
wird . Es kann freilich auch die Versuchung bei den Landwirten
und Milchhändlern stärker hervorgetreten sein, die Steigerung
der eigenen Produktionskosten auf dem unerlaubten Wege der
Milchfälschung auf die Verbraucher abzuwälzen . Erfreulich ist
die Verminderung der Strafverfügungen bei der Handels - und
Gewerbepolizei, denn sie läßt die Folgerung zu , daß der frühere
Widerstand gegen die Anordnungen zugunsten der Sonntags¬
ruhe und der Werktagserholungszeit der weiblichen und jugend¬
lichen Arbeiter , sowie gegen die sonstigen Arbeiterschutzvorschrif¬ten einem allgemeinen Verständnis für soziale Pflichten Platz
gemacht hat.

Im Vergleich mit dem Wachstum der Bevölkerung haben die
Bestrafungen eine kleine Steigerung auszuweisen, wie aus fol¬
gender Aufstellung hervorgeht : Es kamen

im auf 1000 Einwohner durch die
Jahr : Bezirksämter Bestrafte :
1896 34,3
1897 35,6
1898 31,2
1899 32,6
1900 31,6
1901 32,2
1902 31,8
1903 30,0
1904 30,1
1905 30,3 .

Die Zahl der von den Bürgermeisterämtern be-
starften Personen hat im Berichtsjahre 94 678 betragen gegen94 662 im Jahre 1904 und 98 213 im Durchschnitt 1895/1904 ;
sie ist also gegen das Vorjahr fast auf gleicher Höhe gebliebenund wesst gegen den Durchschnitt der 10 vorhergegangenen Jahre
eine nicht unerhebliche Abnahme auf . 40 504 oder 43 Proz .aller von den Bürgermeisterämtern erkannten Straffälle be¬
treffen wie alljährlich Feldfrevel .

Von den gegen bürgermeisteramtüche Strafverfügungen anE höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt ) gebrachten Beschwerdenwurden 477 ( im Vorjahre 455 ) bestätigt , weitere 71 ( 60)Salle wurden durch gerichtliche Verurteilungen entschieden .

Wevschieöenes.
Die Explosion der Roburitfabrik Annen.

-f Dortmund , 29 . Nov . Die zwischen Witten und Annen
gelegene Roburitfabrik flog gestern abend in die
Luft . Es erfolgten kurz nach 8 Uhr und gegen 9 Uhr zwei
gewaltige Explosionen . Der Ort Annen gleicht
einem Trümmerfelde . Die Fensterscheiben sind im weiten
Umkreise bis Dortmund zertrümmert . Die Bevölkerung flüch¬tete in großer Panik . Man spricht von vielen Toten

j u nd Verwundeten .
( -f Dortmund , 29 . Nov . lieber die Explosion in der Roburit -
: fabrik bei Annen berichtet ein Augenzeuge : Um 7 )4 Uhr abends
: war in der Fabrik ein Brand entstanden. Nach der ersten De-
! tonation um 8 Uhr rückten die Mitglieder der Kruppschen Fabrik -
! Feuerwehr an , sie mußten aber , da man eine zweite Explosion
: erwartete , wieder abrücken , um sich nicht selbst nutzlos zu opfern ,
j Ein Polizeibeamter aus Witten hatte kaum die anstürmende
> Menschenmenge zurückgedrängt , und darauf hingewiesen, daß
j man sich in Sicherheit bringen müsse, als auch schon die zweite
j Detonation einfetzte . Der Beamte wurde von herumfliegenden
> Eisenteilen schwer verletzt und mußte von der Stelle geschafft
> werden. In der Steinstratze wurden fast sämtliche Häuser stark
i beschädigt . In die Stadt Annen flogen Ersenteile. Die in der
l Nähe liegende Krappmannsche Gießerei wurde stark beschädigt.
! Zu den auf der Unglücksstatte und der nächsten Umgebung

derselben liegenden Toten und Verwundeten konnte man nicht
gelangen, da jede neue Minute neue Explosionsgefahr bringen
konnte . Von den benachbarten Städten wurde ärztliche Hilfe
herbeigeholt.

( Annen liegt im Kreise Hörde , Regierungsbezirk Arnsberg ,
an der Linie Dortmund - Hagen, und zählt ca . 12 000 Einwoh¬
ner . Die Roburitfabrik Annen, A . -G . in Witten , war die ein¬
zige Sprengstoffabrik im Orte . Als Jndustrieplatz ist Annen
recht bedeutend. )

t Witten , 29. Nov . Mittags . Nach bisheriger Feststellung
sind bei der Explosion in der Roburitfabrik 24 Personen
getötet und 96 schwer verletzt worden, darunter mehrere
tödlich . Einige Personen verloren das Gehör. Die Wohnungen
in der Nähe der Fabrik sind geräumt . Die Zahl der Leichtver¬
letzten zählt nach Hunderten . — Es werden noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt: Gestern abend um 8 Uhr brach im Mischungs¬
raume Feuer aus . Ter Brand pflanzte sich au , den Packraum
fort , wo die erste Explosion erfolgte. Ter Heizer Seiler
wurde durch den Luftdruck gegen das benachbarte Gebäude ge¬
worfen und war sofort tot . Der Kessel explodierte und der
heiße Dampf strömte aus . Direktor Franke , der bei der
ersten Explosion gerade den Lagerraum verließ, erlitt eine Ver¬
letzung am Kopf , konnte aber heute morgen an der Unglücks¬
stätte erscheinen . Ter Chemiker Dr . Kunz , der aus dem
Laboratorium herauskam, wurde sofort getötet . Verschiedene
Feuerwehrleute wurden bei den Löschversuchen verletzt . In
dem Lagerraum lagerten zurzeit des Brandes etwa 600 Kisten
zu 40 Kilogramm Roburit . Der Heizer der Wittener Guß¬
stahlfabrik Niermann , der zurzeit des Unglücks bei Ver¬
wandten zu Besuch war , wurde getötet, ebenso ein Schüler na¬
mens Kronfeld. Von dem Publikum , das bei dem Brande
sich eingesunden hatte , wurden zahlreiche Personen bei der zwei¬
ten Explosion verletzt . Ein Arbeiter , der seinen Anzug holen
wollte, wurde getötet, ein anderer Arbeiter , der die Bücher aus
den Bureauräumen zu retten versuchte , wurde von dem Luft¬
druck niedergeschlagen , konnte sich aber noch retten . Mehrere
Leichen wurden verkohlt aufgefunden. Der Polizeikommissar
Fettkötter aus Witten wurde ebenfalls verletzt , desgleichen
der zweite Bürgermeister Wenzel. Bis jetzt sind 26 Personen
tot aufgefunden, etwa 50 schwer verletzt , die Zahl der Leicht¬
verletzten beträgt etwa 100 . Mehrere in der Nähe der Fabrik
liegende Häuser sind teilweise eingeftürzt . In Witten , Hörde

si Berlin , 9 . Nov . Professor Dr . v. Bergmann wurde
anläßlich seines demnächst bevorstehenden 70. Geburtstages
von der Berliner Medizinischen Gesellschaft einstimmig zum
Ehrenpräsidenten gewählt.

f Bremen , 28 . Nov . Der Senat legte der Bürgerschaft ein
umfangreiches Projekt vor für einen Industrie - und
Handelshafen und für die Anlage einer Verbindungsbahn
zwischen dem Holz- und Fabrikhafen und der preußischen
« taatsbahn mit der Einmündung bei Oslebshausen. Die Ge¬
samtkosten des Projektes sollen 18 Millionen Mark betragen .

ff Leipzig , 29 . Nov . Das Reichsgericht verhandelte gestern
unter dem Vorsitz des Senatspräsidenten Dr . Treplin gegen
den Handelskorrespondenten Lanzani , geboren im Jahre 1878
in Alessandria ( Italien ) und gegen den Handlungsreisenden
Hamburger , geboren im Jahre 1873 in Amsterdam, beide zu¬
letzt in München wohnhaft und der deutschen Sprache mächtig ,
wegen Landesverrats . Lanzani soll militärische, Ge¬
heimnisse an einen französischen Agenten verkauft haben.
Hamburger erklärte , er habe Beziehungen mit dem Gesandten
der südafrikanischen Republik Dr . Leyds gehabt. Während des
Krieges habe er Vorträge über die Buren und solche über die
Japaner gehalten . In Genf und Baden sei er mit einem
Agenten des Pariser Spionagebureaus bekannt geworden , mit
dem er von München aus in regem Briefwechsel stand. Ham¬
burger bestritt indessen , für Frankreich spioniert zu haben. Hier¬
auf folgte die Vernehmung der militärischen Sachverständigen
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit . Ter Reichsanwalt bean¬
tragte gegen Hamburger eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren
und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Lanzoni 3 Jahre Zuchthaus
und 6 Jahre Ehrverlust . Die Urteilsverkündigung wurde auf
morgen vertagt .

-f Trier , 29 . Nov . In M e tz sind die städtischen Cholera¬
baracken und das Hospital Mon Secour mit Pockenkranken und
-Verdächtigen überfüllt . In der bakteriologischen Anstalt wur¬
den 30 Betten für Blatternkranke eingerichtet.

s Paris , 20 . Nov . Der Vizedirektor der Pariser Universität ,
Liard , gibt bekannt, daß Physiker ohne Unterschied der Na¬
tionalität sich um Stipendien zur Teilnahme an den Ar¬
beiten in dem Laboratoriuni der Frau Currie bewerben kön¬
nen . Jedes Stipendium beträgt tl/Ä Franken . Das Kapital
ist von dem Milliardär Carnegie zur Verfügung gestellt
worden.

f Mantes , 29 . Nov . Nach einer Woche von Versuchen , bei
denen sieben freie Aufstiege mit vollem Erfolg ausge -
sührt wurden , ist das lenkbare Luftschiff „ Patrie " von der
vom Kriegsminister dazu bestimmten Kommission übernommen
worden . Gestern vormittag hat die Militärmannschaft zum
ersten Male ohne Hilfe der Lebaudyschen Mannschaft eine Fahrt
mit dem lenkbaren Luftschiff unternommen , die anderthalb
Stunden dauerte und wie die früheren vollkommen gelang.

-f Stockholm, 29 . Nov . „ Svenska Tagbladed" meldet aus
Paris , daß der Nobelpreis für Chemie dem Pariser
Professor Henry , für Physik dem Professor Thompson
in Cambridge zuerkannt sei . Das Blatt bestätigt das Gerücht,
daß der Nobelpreis für Medizin an die Professoren Golgi
in Pavia und Ramon y Cajal in Madrid und für Literatur
G . Carducci in Bologna verliehen werden soll .

-f Bombay, 29 . Nov . Tie Versuche mit drahtloser Telegraphie
zwischen Peschawur und Landikotal sollen vollständig befrie¬
digende gewesen sein und die wichtige Tatsache ergeben
haben , daß die Zwischenlagerungmehrerer Berge kein Hindernis
für die ungestörte Verständigung bildet.

^Herzogliches Kofchecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 30 Nov . Abt . 8 . 22. Ab . - Borst . „Der Bajazzo",
Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik von
Leoncavallo. — „Sonne und Erde", Ballet in 2 Abteilungen
unh 5 Bildern von Gaul und Haßxeiter, Musst von Joseph
Bayer . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Samstag , 1 . Dez. Abt. O. 22. Ab. - Borst. „Stein unter
Steinen " , Schauspiel in 4 Wen von Hermann Sudermann.
Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Wetterbericht des Zeutralbureaus fiir Meteorologie » . Hydr.
vom 29 . November 1906.

Bei den Lofoten ist eine ziemlich tiefe Depression erschienen;
sie hat , indem sie den hohen Druck auf den Südwesten Europas
verdrängt hat , ihren Wirkungskreis bis zum Fuß der Alpen
herab ausgcbreitet . Bei vielfach lebhaften westlichen Winden
ist deshalb das Wetter trüb und regnerisch . Die Tempera¬turen sind etwas gestiegen. Eine wesentliche Witterungsände¬
rung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . November , früh.

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Biarritz heiter 9 Grad ; Nizzawolkenlos 10 Grad ; Triest heiter 8 Grad ; Florenz wolkenlos
4 Grad ; Rom wolkenlos 9 Grad ; Cagliari wolkenlos 11 Grad ;
Brindisi bedeckt 10 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

November LHerm.
in 0.

Sbftl.
Zeucht

.
Feuchtig¬

keit m
Pro». Wind

28 . Nachts 9« U . 759 .3 5 .3 5
°
8 87 SW

SS . Mrgt . 7-- U . 758 .6 5 .7 6 .2 91
29 . Mtttgs . 2« U 758 2 8 .7 7 .0 84

' Regen.

bedeckt

Höchste Temperatur am 28 . November 9 .0 . niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .5 .

Niederschlagsmenge des 28 November : 0 .0 mm.
Wasserstand des Rheins am 29 . November, früh : Schnster -

insel 110 w , gestiegen 4 om ; Kehl l .53 w, gestiegen 1 am ;
Maxan 2 88 m , Stillstand ; Mannheim 2 03 m , Still¬
stand.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katzin Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

arlsruher Zeitung .
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Maöifcher Irauenverein . ! ?L° 'SL ^
Am 2 . Januar 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer Kurs 1 Baden , den 27 . November 1906 .

zur Ausbildung vo» Kuuststickereilehrerinneu . sowie ein «euer Unter- ! Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts :
richtskurs für feinere weibliche Handarbeiten. ! Ott.

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischule , Linkenheimerstraße 2,
zu richten; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt , jeweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9—12 Uhr . E .276 .18 .3

Karlsruhe, den 17 . November 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I .

Dienstag den 18 . Dezember 1906 , !
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim - j
mer Nr . 5 . (

Offenburg , 24 . November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts H :

_ C. Beller ._
Bekanntmachung .

E . S1S . Triberg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des

! Hoteliers Fritz Siedle in Schönwald
ist Termin zur Prüfung nachträglich
angemeldeter Forderungen bestimmt
auf

Freitag den 21 . Dezember 1906 ,
vormittags 10 Uhr.

Triberg , den 26 . November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rödle .

Waöischer Irauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der Kunst¬

stickereischule findet im Galeriegebäude , Linkenheimerstraße 2, an folgenden
Tagen statt :

Montag de« 3 . Dezember d . I . s Non 11- 1 Ubr undDienstag den 4 . Dezember d. I . n 2 - ' - 6 Ubr
Mittwoch den 5 . Dezember d . I . l 2 „- 6 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe » den 28 . November 1906. E'362 .6 .1
Der Vorstand der Abteilung 1 des Badische« FranenvereinS.

Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen an den Nachlaß nicht zur Anmel¬
dung bringen , können unbeschadet des
Rechts , vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten , Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu werden , von
den Erben nur insoweit Befriedigung
verlangen , als sich nach Befriedigung
der nicht ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Ueberschuß ergibt .

Me Anmeldung einer Forderung
hat die Angabe des Gegenstandes und
des Grundes der Forderung zu ent¬
halten .

Urkundliche Beweismittel sind in
Urschrift oder Abschrift beizufügen .

Karlsruhe , 23 . November 1906 .
Bruch,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Wringer Mm
naturrein , liefert zu 48 Pf . das Liter
frei jeder Bahnstation E .149 .5 .2

W . Lipps , Zaber « L4.

Gesucht
per sofort oder 1 . Januar 1907

Bautechniker
womöglich geprüfter Werkmeister ,
Abrechnen durchaus erfahren . Offerten
unter E . 446 an d . Exp . d . Bl . 2 .2

im

Anwaltsgehilfe , 24 Jahre alt , seit
geraumer Zeit als Bureauborsteher
tätig , in ungekündigter Stellung , durch¬
aus bewandert in allen Zweigen der
Prozeßpraxis und insbesondere im
Konkursverfahren , selbständiger und
pünktlicher Arbeiter , sucht sich alsbald
zu verändern . Gefl . Off . unter l ) .
469 an die Exp . d. Karlsr . Ztg .

Konkursverfahren .
E .512 . Nr . 33 623 . Baden . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Kommissionärs Konrad Kopp in
Baden wurde durch Beschluß diesseiti¬
gen Amtsgerichts vom Heutigen nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlutzverteilung aufgeho¬
ben.

Baden , den 20 . November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ott .

Konkursverfahren .
E . 613 . Nr . 38 315 . Heidelberg .

Heber das Vermögen des Spezerei¬
warenhändlers Johann Grämlich in
Heidelberg - Schlierbach wird heute

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung berr.

Ztgarrensortierer Franz Joseph
Böser Eheleute in Lauffen a . N . um
die Ermächtigung nachgesucht, ihrem
am 18 . November 1905 zu Cöln ge¬
borenen Sohne Emil den weiteren
Vornamen „Hermann " beizulegen .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs find binnen
3 Wochen dahier geltend zu machen.

Karlsruhe , den 26 . November 1906 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .
'

E '528 Frey .

St .P .O von den Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommissionen Würzburg und
Schwetzingen über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt werden .

Mannheim , 14 . November 1906 .
Großh . Staatsanwalt :

Link.

Turmuhr .
Das Liefern und Aufstellen einer

neuen Turmuhr für die katholische
Kirche in M . Blasien soll öffentlich
verdungen werden . C . 517 .3 .2 .1

Me Lieferungsbedingungen sind
vom 1 . bis 14 . Dezember d. I . in
unseren Geschäftsräumen während der
üblichen Menststunden erhältlich .

Eröffnung der Angebote ebenda am
15 . Dezember d . I . , vormittags 10 Uhr.

Zufchlagsfrist 4 Wochen.
Waldsihrtt, 27 . Novemberi 1906 .

Großh . Bezirksbaninspektion .
D a h l i n g e r.

Bekanntmachung .
E .492 . Nr . 11 893 . Oberkirch.

Der Schreiner Ludwig Weber aus
Gengenbach, zuletzt wohnhaft in Op-

am 28 . November 1906 , vormittags penzau , wurde durch diess . Beschluß
?L11 Uhr , das Konkursverfahren er- l vom 20 . November 1906 wegen Ver -
öffnet . ! schwendung entmündigt .

Der Kaufmann I . C. Winter in Oberkirch, den 27 . November 1906 .
Heidelberg wird zum Konkursverwal - ! Großh . Amtsgericht .
ter ernannt . - -

Konkursforderugnen sind bis zum
20 . Dezember 1906 bei dem Gerichte ;
anzumelden . !

Es wird Termin l

Strafrechtspflege.
E .306 .3 . Nr . 63 329 . Frei -

Aufgebot .
E . 500 . 2 . 1 . Nr . 14 102 . Mann¬

heim. Das Großh . Amtsgericht Mann¬
heim, Abt . VI , hat mit Beschluß vom
Gestrigen , Nr . 14 102 , folgendes

Aufgebot' erlassen :
^ Me Ehefrau des Jakob Mayfarth

— , ,_ , . . . - , _ _ ! in Neckarau hat als VormünderinDer Alleinvertrieb e . aufsehenerregen - ^ ^ genannten Ehemannes das Aui -
den Neuheit , we cke stb spielend leicht zum Zwecke der Ausschließung
Anfuhren läßt , soll vergeben werden , ^ Eigentümers des auf den Namen
Hoher Verdienst . Kein Kapital oder Kaspar Remp , Landwirt in Mann -
Lager nötig . Off . unter L . Hi 3314 - Neckarau, im Grundbuch von
an Daube L Cie .» Cöln . E .491

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung .

E .499 . 2 . 1 . Nr . 14 236 . Freiburg .
Ter minderjährige Johann Friedrich
Fleig von Buchenberg , vertreten durch
den Vormund Johannes Fleig ,
Schmalzmüller allda , und dieser ver¬
treten durch Rechtsanwalt Grumbach
dahier , klagt gegen den zuletzt in Frei -
bnrg wohnhaften Albert Hafner ,
Meustknecht, jetzt an unbekannten Or¬
ten , unter der Behauptung , daß dieser
der Vater des Johann Friedrich Fleig
und somit zu dessen Unterhalt ver¬
pflichtet sei , mit dem Anträge , auf
kostenfällige Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung einer in Vierrel -
jahrsraten im voraus fälligen Geld¬
rente von wöchentlich 3 M . 50 Pf .
vom 10 . Februar 1906 bis zur Voll¬
endung des 16 . Lebensjahres des kla¬
genden Kindes zu Händen des jeweili¬
gen Vormundes . Der klägerische Ber - !

Mannheim - Neckarau, Band 338 ,
Blatt 29 , eingetragenen Grundstücks,
Lgh .-Nr . 11 854 ! ( Wiesenstück, Wei¬
dengebüsch, einers . Lgb. -Nr . 11 863 ,
anders . Lgb .-Nr . 11 855 ) beantragt .

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Freitag den 22 . März 1907 ,

vormittags 91L Uhr.

anberanmt vor !
dem diesseitigen Gerichte , Zimmer
Nr . 21 , zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Freitag den 28 . Dezember 1906 ,
vormittags 91L Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für

1 . Der am 29 . September 1883 zu
Sreinenstadt geborene , zuletzt in
Müllheim wohnhafte , kath . Metz¬
ger Albert Rimmele ,

2 . lder am 16 .Febrmar 1883 zu Bonn
geborene , zuletzt in Freiburg
wohnhafte Stefanus Weber,

3 . der am 29 . Februar 1884 zu
Elzach geboren ? Felix David
Weitzel, dessen letzter Wohnsitz
und gewöhnlicher Aufenthalt
unbekannt ist,

4 . der am 16 . Januar 1883 zu
Friedrichsberg bei Berlin gebo¬
rene , zuletzt in Freiburg wohn¬
hafte Johannes Wilhelm Böden ,

6 . der am 20 . März 1883 zu All¬
mendshofen bei Konstanz gebo¬
rene , zuletzt in Jnzlingen
wohnhafte Adolf Schwab ,

^ ^ . Werden beschuldigt, als Wehrpflichtigesie aus der Sache abgesonderte ^ der Absicht , sich dem Eintritte in
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Menst des stehenden Heeres oder
Konkursverwalter bis zum 20 . De - der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
zember 1906 Anzeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Heidelberg .
gez. Engelberth .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Fabian ,
Großh . Amtsgerichtsfekretär .

nis das Bundesgebiet verlassen oder
^nach erreichtem militärpflichtigen

Alter sich außerhalb des Bundesge¬
biets ailfgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 St .-
G .B .

Dieselben werden auf
»» » H ^ Samstag den 29 . Dezember 1906 ,d -kanntmachung vormittags 9 Uhr,

^ vor die zweite Strafkammer des Grüber das Vermögen der Fra « Fried -
rich Frick Witwe , Johanna geh . Thiel »Zaden

' Hauptveryanourng
i? Lahr , als Inhaberin der Firma Fr . , Bei

'
unentschuldigtem Ausbleiben

M Lahr wird die Schlußverten werden dieselben auf Grund der nach
E ^ 87 8 472 der Strafprozeßordnung von

A ^K ^ sugbar . Nach dem auf der ^ Zivilvorsitzenden der Ersatzkom-
ffE 'Vchchreiberer dahrer medev ^ leg^ Eionen zu Donaueschingen , Nieder¬
en Verzeichnis sind dabei 106 M . ! 5^ -11. Waldkirch, Bonn und Müll -

Der bW
-

iWz - wird ^ 5 ^ 9^
aufgeforÄert , seine Rechte spätestens
im Aufgebotstermine zu melden , wi¬
drigenfalls seine Ausschließung erfol¬
gen wird .

Mannheim , 27 . November 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung vvn 6400 Kg Antimon ,20 000 Icx Weichblei, 7800 ÜA Walz -
blei , 55 000 KZ eisernen Drahtstiften ,
1560 t Stabeisen in 4 Losen, 130 t
Siemens - Märtin - Flnßeisen , 430 t
Formeisen , 1170 t Gußeisen in 3 Lo¬
sen , 900 t Bremsklötze in 2 Losen,
185 r Roststäbe, 35 r Flußeisen zu
Sprengringen , 840 t Kesselblech aus
Flußeisen in 2 Losen , 66 t Sturzblech ,
gerippt , 240 t Sturzblech , glatt ,
16 800 llg verzinktes Eisenblech,
8500 ÜA gewöhnlicher Eisendraht ,
7900 kg Kranketten , 55 600 tzg Stan¬
genkupfer in 2 Losen, 26 000 tzg
Kupferblech, 24 00 KZ Knpser-
draht , 72 000 leg kupferne Feuer ,
büchsplatten in 3 Losen, 27 t Knpfer -
rohre , 7500 Icg Messingblech , 2100 IcZ
Messingdraht , 88 000 KZ eiserne Mut¬
tern , 111 r eiserne Kesselnieten , 1660
Mille eiserne Blech- und Fatznieten ,
760 Mille eiserne Unterlagsscheiben ,
355 Mille eiserne und messingene Be¬
kleidungsschrauben , 21 200 Gros
eiserne u . messingene Holzschrauben
in 2 Losen, 290 i eiserne Schrauben
mit Muttern in 2 Losen, 68 600 Stück
Schlüfselschrauben , 1760 Mille eiserne
Splinten , 80 t Flußstahl zu Feder¬
lagen , 32 t Tiegelflußstahl zu Werk,
zeugen , 7000 üx Schweißstahl , 140 t
Flußstahl zu Gleitstühlen , 17 t Fluß¬
stahl in Stangen und Blöcken, 3200

! llg Stahlblech , 4900 Stahldraht ,
! 31 500 üZ Schmiedestücke aus Schweiß¬
eisen , 4480 Tfln . Weißblech, 60 000
Icx Zinn in Blöcken in 4 Losen, 30 t
Zinkblech, 30 t Blockzink findet am
14 . Dezember 1906 , vormittags 10
Uhr, in dem Verwaltungsgebäude der
Kaiserlichen Generaldirektion hier statt .
Die Frist für die Erfüllung des Ver -

l träges läuft bis 30 . Juni 1908 . Zu-
' schlagsfrist 4 Wochen. Die maßgeben -
j den Bedingungen liegen in den Sta -
! tionsbureaus zu Mülhausen , Straß -
! bürg , Metz und Luxemburg zur Ein -
! sichr auf und können von der unter -
i zeichneten Dienststelle gegen kostenfreie
! Einsendung von 2 .90 M . für eins
! Ausfertigung bezogen werden . Die

Zeichnungen zu den Bekleidungs -
I schrauben kosten außerdem 0,50 M .,
! die zu den eisernen Schrauben mit
! Muttern 1 M . E .471 .
> Straßburg , 27 . November 1906 .

Materialienbureau .

Konkurseröffnung .
E . 511 . Nr . 34 460 . Baden , lieber

das Vermögen des Bauunternehmers
Bartholomäus Sauer in Baden wurde
heute am 27 . November 1906 , nach- !
mittags 5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

0 Pf . bevorrechtigte und 8273 M .
62 Psi. (nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen zu berücksichtigen.

Lahr , den 28 . November 1906 .
Der Konkursverwalter :

I . Wegert ,
Rechtskonsulent .

Konkursverfahren .
E .498 . Nr . 14 894 IV . Mannheim .

heim über die der Anklage zugrunde
liegenden Tatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurteilt werden .

Freiburg , den 20 . November 1906 .
Großh . Staatsanwaltschaft :

Grosselfinger .

. Kaufmann Wilhelm Schindler in >In dem Konkursverfahren über das
treter ladet den Beklagten zur munS- Baden ist zum Konkursverwalter er- >Vermögen des Bauunternehmers Pe -
lichen Verhandlung des Rechtsstreits ! nannt . ter Heilmann in Karlsruhe , Nelken-
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei - ! Konkursforderungen sind bis zum ! straße Nr . 31 , ist die Berufung der
bürg auf i 26 . Januar 1907 bei dem Gerichte Gläubigerversammlung angeordnet und

Donnerstag den 7 . Februar 1907 , anzumelden . ! Termin hierzu bestimmt auf
vormittags 9 Uhr , Es ist Termin anberaumt vor dem ! Freitag den 21 Dezember 1906 ,

Zimmer Nr . 8 . diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas-
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel - jung über die Beibehaltung des er -

lung wird dieser Auszug der Klage be - nannten oder die Wahl eines anderen
kannt gemacht. Verwalters , sowie über die Bestellung

Freiburg , 26 . November 1906 . eines Gläubigerausschusses und ein -
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 : tretendenfalls über die in 8 132 der

Zimmermann .

Aufgebot .
E .485 .2 . Nr . 8837 VI . Karls¬

ruhe. Kaufmann Karl Burger hier
als Verwalter des Nachlasses des
Zimmermeisters Lorenz Butz in Bu¬
lach hat das Aufgebor der Nachlaß -
gläubiger beantragt .

Alle Personen , welche an den Nach¬
laß des Butz eine Forderung haben,
werden hiermit aufgefordert , dieselbe
spätestens in dem auf

Dienstag den 12 . März 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

Akademiestraße Nr . 2 Z , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 17 , anberaumten Anfge -
botstermine anzumelden .

Konkursordnung bezeichneten Gegen
stände auf
Donnerstag den 27 . Dezember 1906 ,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 16 . Februar 1907 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Kcmkursmasse etwas
schuldig sind, ist ausgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
imd von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon-

vormittags 111h Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Aka¬
demiestraße 2 8 , 3 . Stock, Zimmer Nr .
49 .

Tagesordnung : Aensierung
der Zusammensetzung des Gläubiger¬
ausschusses und Absetzung des Kon¬
kursverwalters .

Karlsruhe , 28 . November 1906 .
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schlußtermin .
E . 514 . Nr . 30 043 . Offenbnrg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Handels¬
manns Georg Wolf in Osfen -
burg betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen ist der
Schlußtermin bestimmt auf

Ladung .
Nr . 88 913 . Mann-E .206 .3 .

heim.
1 . Kleber, Gustav , geboren am 5 .

Oktober 1883 in Würzburg , zuletzt
wohnhaft in Mannheim ,
zember 1883 in Oftersheim , zuletzt
wohnhaft daselbst,

3 . Spilger , Peter Alexander , gebo¬
ren am 21 . September 1883 in
Schwetzingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

4 . Schmitt , August, geboren am
6 . November 1883 in Schwetzingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt, als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Menst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlassen zu haben oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufzuhalten .

Vergehen gegen 8 440 Abs. 1 Nr .
1 St .G .B .

Sie werden auf
Donnerstag den 14 . Februar 1907 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer III des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden sie auf Grund der nach § 472

VeMmiittiedm .
Der Gepäckbestättereidienst dahie

soll auf 1 . März k. I . neu vergebe!
werden . Bewerbungen wollen spätesten!
bis IS . Dezember l . I . anher ein
gereicht werden . Die näheren Bedin
gungen liegen bei diesseitiger Stell
zur Einsicht auf . E 526 .2 .

Konstanz, den 26 . November 1908 .
Gr . Betriebsmspektion .

für Metalle nnd Metallware « von
süddeutsche» Stationen nach de«
bayerisch - österreichischen Grenz¬
stationen Eger , Franzensbad «sw .
transit vom 1 . Dezember 1SV6 .

Am 1 . Dezember 1906 tritt ein neuer
Ausnahmetarif für die Beförderung von
Metallen und Metallwaren von badi¬
schen rc. Stationen nach Eger , Fran¬
zensbad , Furth i . W ., Kufstein, Paffau ,
Salzburg und Simbach transit in Kraft,
wodurch der gleicknamtge Tarif dom
1 . September 1899 samt Nachträgen
aufgehoben wird . E .527

Karlsruhe , den 28 . November 1906 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

MttliM 'ieiM -kiWtk
Am 19 . Dezember 1900 alten Hz

1 . Januar 1907 neuen Stils tr
zum Teil l vom 19 . Dezember 19
alten bzw . 1 . Januar 1902 neu
Stils der Nachtrag II in Kraft . M
selbe enthält Aendernngen und C
gänzungen des Haupttarifs . E . 6

Karlsruhe , 27 . November 1906 .
Großh . Generaldirektion

! der Badischen Staatseisenbahnen .
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